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Greng 
 
Von lat. grangia, Scheune. Landgut im Besitz des Bischofs von Lausanne bis zur Reformation, 

Gemeinde seit 1550.AmSeeufer im Spitz Pfahlbausiedlung, die zum Unesco-Weltkulturerbe 

gehört, späte Bronzezeit, 1050–850 v. Chr.  

 


